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Nummer 38 Halle Dienstag den 8 Februar 1916
Große Verluſte der Italiener und Ruſſen

Die deutſche Beute im Weltkriege

Dreiviertel Millionen
italieniſche Geſamtverluſte

Zürich 7 Februar Wie ein Bericht
erſtatter der Reuen Züricher Jeitung
meldet werden in Jtalien die bisherigen
Verluſte nach achtmonatlicher Krieg
führuung auf rund dreiviertel Millionen
Mann geſchätzt unter ihnen eine Viertel
Million Tote Das Bekanntwerden dieſer
Ziffer die ſich trotzdem bisher keinerlei
Verluſtliſten ausgegeben wurden nicht ver

heimlichen läßt hat auf die Bevölkerung

e e e aeſondere in den Gegenden der Romanic

gewachſen Dort kam es unter den Ar
laubern zu einer Meuterei die nur dadurch
unterdrückt werden konnte daß andere
Truppen zur Hilfe eiligſt herbeigeholt

wurden NRußlands Verluſte
Kopenhagen 7 Februar Wie aus Bergen ge

meldet wird kam mit dem Damkfer Bergensfjord
geſtern eine amerikaniſche Sanitäts Abteilung aus Ruß
lan zurück Die Teilnehmer der amerikaniſchen Ambu
lanz erklärten daß das ruſſiſche Sanitätsweſen jetzt ganz
modern eingerichtet daß genügend Material vorhanden
und auch eine größere Anzahl von ruſſiſchen Chirurgen
ausgebildet ſei ſo daß die Hilfe der Amerikaner über
flüſſig geworken wäre Die Amerikaner ſchildern die
Stimmung in Rußland als optimiſtiſch im Heere wäh
rend ſich die große ungebildete Zivilbevölkerung den
Kriegsebegegbenheiten gegenüber paſſiv verhält Peters
burg iſt ein einziges großes Lazarett die Straßen ſind
von Verwundeten bevölkert und die Cafés ſind voll von
Jnvaliden Der Verluſt der Ruſſen während des Krieges
wird in Rußland ſlebſt auf über drei Millionen
Tote Verwundete und Vermißte berechnet Ztg

e deutſche Veute im Weltkriege

Berlin 7 Februar Wie wir von zuſtändiger
Stelle erfahren beträgt unſere Kriegsbeute in den 18
Kriegsmonaten jetzt 1429 971 Kriegsgefangene und 9700
Geſchütze 7700 Munitions und ſonſtige Fahrzeuge
1300 000 Gewehre und 3000 Maſchinengewehre Jn die
ſen gewaltigen Zahlen ſind die Gefangenen nicht ein
gerechnet die von unſeren verbündeten Staaten über
iaſſen wurden und auch nicht eingerechnet zahlreiche Ge
ſüte die zerſchmettert auf den Schlachtfeldern liegen
blieben und Maſſen von Geſchützen und Maſchinen
gewehren welche ſoweit ſie mit Munition erbeutet wur
den von unſerer Armee ſelbſt in Gebrauch genommen
werden konnten Verl Tgbl

England bekennt ſich zu ſeiner öchmuch

LLaag 7 Februar Reuter meldet Die öffentliche
Meinung hat überall ihre Zuſtimmung zu der Hand
ungsweiſe des Kapitäns des Dampfers King Stephen

jeben Allgemein wird die Anſchauung vertreten das
erhalten der Deutſchen in dieſem Kriege habe die Ver
oundeten gelehrt daß man ihrem Wort nicht glau
den darf noch darauf rechnen kann daß ſie die gewöhn

e Rhen Grundſätze der Menſchlichkeit beachten Wenn der
on 9 Mann die

ejatzung von beinahe 30 bis an die Zähne bewaffneten
e

md nn rn an Bord genommen hätte ſo war aller Grund
nzunehmen daß die Schiffbrück ihre Retter überüchigen

3144 r rutigten und den Fiſchdampfer als Priſe nach Deutſch
führten Es iſt ein bedauerlicher Zug in dieſem

Seekriege daß die Schiffe ſich davor fürchten die Ret
tung Ueberlebender von zerſtörten Schiffen zu verſuchen
welche in offenen Booten den Unbilden der Witterung
und allen Entbehrungen ausgeſetzt ſind weil ſie fürchter
müſſen daß dieſe Boote gleichſam von deutſchen Unter
jeebooten ausgelegte Köder ſeien in deren Nähe deutſche

Unterſeeboote darauf warten jedes Fahrzeug zu verſen
en das Schiffbrüchige zu retten verſucht Tgl Rodſch

Beſchönigungsverſuche
W T London 6 Februar Nach einer Reuter

meldung billigt die öffentliche Meinung das Verhalten
des Fiſchdampfers King Stephan der ſich ge
weigert hatte die Bemannung des verunglückten deut
ſchen Luftſchiffes an Bord zu nehmen Wenn
der Fiſchdampfer die Beſatzung des Luftſchiffes
an Bord genommen hätte ſo ſei aller Grund
vorhanden geweſen anzunehmen daß die Schiff
brüchigen ihre Retter überwältigt und den Fiſchdampfer
als Priſe nach Deutſchland führten Der Biſchof
von London rechtfertigte in einer Anſprache das
Verhalten des Kapitäns des Fiſchdampfers King
Stephan Die Deutſchen hätten in dieſem Kriege die
Ritterlichkeit vernichtet

Prinz Oskar durch Granatſplitter
leicht verwundet

W T B Berlin 7 Februar Oberſt Prinvon Preußen niglicße Peheit iſt an der Oſt
front durch Granatſplitter am Kopf und einem Ober
ſchenkel leicht verwundet worden

Weiterer Schaden des
Salonikier Zeppelinangriffs

W T Athen 7 Februar Agence Havas
Wie aus gut unterrichteter Quelle verlautet wurden bei
dem letzten Zeppelinangriff auf Saloniki Waren im
Werte von drei Millionen Franken vernichtet von denen
nur für 100 000 Fr durch Verſicherung gedeckt ſind
Mehrere engliſche Verſicherungsgeſellſchaften gaben ihren
Vertretern in Saloniki telegraphiſch die Anweiſung
Waren gegen jedes Kriegsriſiko zu verſichern Darauf
wurden innerhalb zwei Tagen für über fünf Millionen
Franken Waren verſichert

Einberufung der Auslandsgriechen

W T Athen 7 Februar Agence Havas
Der König hat einen Erlaß unterzeichnet durch welchen
alle Griechen der Jahr gänge 1892 1914 die ſich im
Auslande aufhalten und ſich der Militärpflicht entzogen
haben unter die Fahnen gerufen werden mit Ausnahme
derer die in Rußland in der Türkei in Bulgarien oder
Rumänien ihren Wohnſitz haben

Erfundene italieniſche Sieges
meldungen

Wien 6 Februar Aus dem Kriegspreſſequartier
wird gemeldet daß die Neigung des italieniſchen General
ſtabes falſche Siegesnachrichten in die Welt zu ſetzennach wie vor beſteht Am 2 Februar wurde berichtet

daß die öſterreichiſch ungariſchen Truppen bei Mori an
gegriffen hätten und ſodann von den Jtalienern über
raſcht überwunden und überall vertrieben worden ſeien
Dies iſt nach amtlicher Feſtſtellung eine Lüge Jn der
Nacht zum 31 Januar wurde von uns kein Angriffs
verſuch gegen Mori gemacht Es hat nur maäßiges
beiderſeitiges Artillerie und Jnfanteriefeuer ſtatt
gefunden Am 3 Februar wird durch Cadorna gemeldet
kſterreichiſch ungariſche Abteilungen in weißen Mänteln

hätten ſich öſtlich Lavarone den Jtalienern genähert
und ſeien durch Gegenangriff vertrieben worden Das
einzige Ereignis das ſich am 1 Februar in dieſem
Raume abſpielte ging folgendermaßen vor ſich Eine
italieniſche kleinere Abteilung ſchob ſich an dieſem Tage
zum Hocheck weſtlich Malga Crejer in der Richtung auf
das Dorf Duſern vor und verſchwand aus Sicht in der
Mulde ſüdlich Malga Campo Da dieſe Mulde nicht
direkt eingeſehen werden konnte wurden aus dem Dorf
Luzern und ſüdlich davon Patrouillen vorgeſendet zu
deren Schutz eine Maſchinengewehrabteilung den Gegner
am Waldrand bei Malga Campo und Hocheck nieder
hielt Nach erfüllter Aufgabe kehrten die Patrouillen
ohne Kampf zurück von einem Gegenangriff war keine
Rede Unſere Feldwachen ſtehen genau dort wo ſie
früher geſtanden haben Ein italieniſcher An
griff fand dort überhaupt nicht ſtatt Berl Tgbl

Reiſe ruſſiſcher Parlamentarier
nach England

Von der ruſſiſchen Grenze 7 Februar Jn den letz
ten vier Monaten iſt die Unzufriedenheit weiter t
ſcher Volkskreiſe mit der engliſchen Leiſtungsfähigkeit
und dem engliſchen Opferwillen in m Kriege immer
größer geworden Während Rußland und Frankreichdie männliche Jugend und die männliche Kraft auf den
Schlachtfeldern für das Kriegsziel opfern ſei es der

änderten Richtlinien im Welthandel die größtmöglichen
Vorteile zu ziehen und verhältnismäßig nur wenige
Truppen für das gemeinſame Kriegsziel einzuſetzen
Durch offiziöſe Auslaſſungen verſuchte Sſaſonow dieſer
immer weiter um ſich greifenden Stimmung entgegenzutreten wobei er vom britiſchen Botſchafter in Peters

Sir Buchanan lebhaft unterſtützt wurde Verſchiedent
lich hat der britiſche Botſchafter auch in beſonderen
Reden auf die großen Opfer hingewieſen die England
im Jntereſſe des Geſamtkriegszieles bringe und daß die
ruſſiſchen Anklagen gegen England völlig unbegründet
ſeien Nunmehr wird eine parlamentariſche Kommiſſion
in der alle Gruppen der Duma und des Reichsrates
mit Ausnahme der Radikalen vertreten ſein werden
ſich ſelbſt nach England begeben um dort feſtzuſtellen
in welchem Umfange England beſtrebt iſt Opfer für
das Geſamtkriegsziel zu bringen Der britiſche Bot
ſchafter hat dieſe Studienfahrt angeregt Ztg

Ne gmerilaniſche Militürvorlage

Newyork im Januar Präſident Wilſon hat in
ſeiner Jahresbotſchaft an den amerikaniſchen Bundes
kongreß eine Militärvorlage angekündigt die die Vereinigten Staaten inſtandſetzen ſofern bei Ausbruch eines

Krieges eine Million ausgebildeter Truppen ins Feld
zu ſtellen Der amerikaniſche Generalſtab hält den vom
Präſidenten befürworteten Plan nicht für ausreichend
und hat eine Vorlage ausgearbeitet die eine Reorgani
ſation des Heeres auf folgender Grundlage empfiehlt
Stehendes Heer Bei den Fahnen 121 000 Reſerven
379 000 Kontinental Armee Aktive drei Monate in
jedem Jahr zur Ausbildung eingezogen 500 000 Reſer
ven 500 000 Jnsgeſamt Reguläre und Kontinentale
1500 000

Die Koſten der Reorganiſation werden für das erſte
Jahr auf 503 Millionen Dollars veranſchlagt was den
amerikaniſchen Kriegsſekretär Garriſon veranlaßt
hat den Bericht des Generalſtabs an dieſen zurückzu
ſchicken mit der Aufforderung einige Abſtriche zur Ver
minderung der Koſten zu machen Die vom Präſidenten
befürwortete Vorlage ſieht für das erſte Jahr Ausgaben
in W von 183 Millionen Dollars vor Dafür ſoll
im Zeitlauf von drei Jahren eine Heeresmacht von
670 000 Mann Reguläre Miliz und Kontinentale ein
begriffen geſchaffen werden die nach weiteren drei Jah
ren durch die Reſerven verdoppelt werden ſoll Das
alles macht ſich auf dem Papier ſehr hübſch es iſt aber
nicht zu erſehen woher die amerikaniſche Regierung die
vielen Truppen nehmen will Es iſt ihr nicht einmal
möglich geweſen die Armee auf der bisherigen etats
mäßigen Stärke zu halten die etwa 80000 Mann
beträgt

Kriegsſekretär Garriſon hat zur Begründung
der kommenden Militärvorlage ein Memoran
dum veröffentlicht das ſehr eindringlich auf die Not
wendigkeit einer Armee hinweiſt Es heißt
darin daß der glückliche Ausgang der Kriege die di
Vereinigten Staaten bisher geführt haben im Volke
einen ganz falſchen Eindruck der Sicherheif
erzeugt habe der verhängnisvoll werden könne Die
Amerikaner müßten ſich darüber klar ſein daß der
Schutz des Jſoliertſeins nicht mehr beſtehe Die Ozeane
die einſt für den Feind unüberwindliche Barrieren bil
deten ſeien jetzt in Anbetracht der Zahl Schnelligkeit
und Landungsfähigkeit der Ozeandampfer bequeme Ver
bindungsſtraßen Jede Großmacht ſei heute imſtande
in 30 bis 40 Tagen ſtarke Heere an Amerikas Küſte zu
landen Nur eine gewaltige Flotte und eine anſehnliche
Landmacht könnten eine derartige Landung verhindern
Zum Schluſſe weiſt der Kriegsſekretär darauf hin daß
der Völkerkrieg in Europa die Leiſtungsfähigkeit der
Nationen erweiſe die eine geſunde Armeepolitik ge
trieben haben Voſſ Ztg

Die Luſſtamig Verhandlungen

Rotterdam 7 Februar Die letzten Depeſchen aus
Amerika ſcheinen auf Entſpannung in dem Luſitania
Konflikt hinzudeuten Von engliſch amerikaniſcher Seite
wird die Lage als einer Kriſis nahe dargeſtellt Aſſo
cieted Preß berichtet aber heute daß die rhand
lungen eine günſtigere Wendung zu nehmen ſcheinen

Genf 7 Februar Jn der Pariſer amerikaniſchen
Kolonie wird die Waſhingtoner Havasmeldung vor
etwas günſtigeren Ausſichten der deutſch amerikaniſchen
Verſtändigung beſtätigt Lok Anz

Stürmers ziel
Stockholm 7 Februar Die Nowoje Wremja bringt

einen ausführlichen Bericht über die Unterredung die
ihr Mitarbeiter mit dem neuen Miniſterpräſidenten
gehabt hat

Stürmer Panin begann die Ausſprache damit

Nee
W d

aß

Hauptzweck Englands aus den durch den Krieg ver er die Sicherſtellung eines ruhmreichen Frie

dens als die Aufgabe bezeichnete gegenüber der alle
anderen politiſchen Fragen völlig in den Hintergrund
treten müßten da der Krieg unter allen Umſtänden
ſiegreich beendigt werden müſſe Keinerlei Vor
ſchläge eines Sonderfriedens möchten
noch ſo günſtig erſcheinen könnten als befriedige
Löſung angeſehen werden das den Völkern in die
ungeheuren Weltkrieg geſtellt iſt
finanziell müſſe und werde Rußland durchhalten wofür
ſeine unerſchöpflichen Reichtümer ein ſicheres Pfand
bieten Nur im Einverſtändnis mit den Bundes
genoſſen werde der Friede geſchloſſen werden der Ruß
land eine ſegensreiche Zukunft gewährleiſten müſſe
Was die Duma anbelangt ſo hoffe er auf ein frucht
bares Zuſammenarbeiten zwiſchen Regierung und
Duma das ohne gegenſeitigen Argwohn und Vorein
genommenheit die ihm perſönlich fremd ſeien denkbar
wäre Jn erſter Reihe werden es wirtſchaftliche und
finanzielle Fragen ſein die der Duma vorgelegt werden
würden außerdem aber noch alle die Fragen die im
engeren Zuſammenhang mit dem Kriege ſtänden Für
innerpolitiſche Fragen wäre jetzt nicht der geeignete
Zeitpunkt Der Miniſterpräſident ſprach ſich weiterhin
für eine möglichſt weitgehende Heranziehung aller
Volkskräfte aus Nur in der Zuſammenarbeit aller für
das Wohl des Vaterlandes könne wirklich Großes ge
leiſtet werden Die Jahre 1914 und 191 die
politiſche Reife und den tiefen Patriotismus des ruſſi
ſchen Volkes zur Genüge bewieſen

Miniſterwechſel

Miriſchoftlichvoll u lid

hatten

Zu dem ſchreibt d NowojeWremja Der alternde Miniſterpräſident Goremy
kin hatte nicht mehr die Kraft und die Fähigkeit ein
feſtes politiſches Ziel mit den Forderungen der Neuzeit
in Einklang zu bringen Es fehlte ihm die Kraft um
mit feſter nicht ermüdender Hand das Staatsſchiff in
den Jahren der größten Prüfungen zu lenken Der neue
Mann iſt wie wir annehmen dazu berufen die inneren
Kräfte 28 Reiches u einen wos Gorem yk Je
lang Seine Aufgabe werde es ſein g den
Vertretern aller Stände und Volk d die
Sicherſtellung des Sieges zu arbeiten Ob er es ver
ſtehen werde die im Volke vorhandenen Kräfte auszu
nutzen müſſe ſchon die nächſte Zukunft z Rſch

Der ſerbiſche Kronprinz auf Korfu
W T Korfn 7 Februar Nach einer Havas

meldung wird amtlich bekanntgegeben daß Kronbrinz
Alexander von Serbien an Bord eines franzöſiſchen
Torpedobootes von Albanien kommend in Korfu ankam

z T mm
Anrechnung eines weiteren

Kriegsjahres
W T Berlin 7 Februar as Reichsgeſetzblatt veröffentlicht einen kaiſerlichen Erlaß wonach

den Kriegsteilnehmern denen für 1914 oder 1915 oder für
beide Jahre bereits Kriegsjahre anzurechnen ſind ein
weiteres Kriegsjahr anzurechnen iſt wenn ſie die Bedin
gungen auch für das Kriegsjahr 1916 erfüllt haben

Neue wichtige Maßnahmen
zur Kartoffelverſorgung

W T Berlin 7 Februar Damit ſo früh
zeitig als möglich mit der Kartof fel verſorgung
der Städte für Frühjahr und Sommer 1916 begonnen
werden kann hat der Bundesrat ſchon jetzt die hierfür
nötigen Beſtimmungen getroffen Danach ſind die Kom
munalverbände verpflichtet die für die Ernährung der
Bevölkerung bis zur nächſten Ernte erforderlichen Speiſe
kartoffeln zu beſchaffen ſoweit der Bedarf nicht aus den
im eigenen Bezirk verfügbaren Vorräten gedeckt werden
kann Sie haben am 24 Februar eine Beſtandaufnahme
über die bei den Händlern Verbrauchern und de
meinden ſelbſt vorhandenen Vorräte zu machen und feſt
zuſtellen welche Mengen die Händler Grund
Lieferungsverträgen noch zu fordern berechtigt ſind De

D

ſich ergebenden Fehlbedarf melden die H munalver
bände bei der Reichskartoffelſtelle an Di iſponiert
ſodann mit Hilfe ihrer Unterorganiſationen von welchen
die Kartoffeln abzutransportieren ſind Die Verteilung
und en Verbrauch zu regeln iſt Pflicht der Kommunal
verbände Zur Sicherung bis 15 März iſt dann noch die
wichtige Beſtimmung getroffen daß die Kommunalver
bände ſoweit erforderlich die im Gewahrſam der Hand
ler befindlichen Vorräte zu übernehmen und in laufende
Verträge einzutreten haben Die Händler ſind zur Ueber
laſſung verpflichtet und können widerſtrebendenfalls ent
eignet werden Durch dieſe Beſtimmung iſt die Zurück
haltung der Händlervorräte unmöglich gemacht worden



der Vericht des Großen Hauptauartierz

W T Großes Hauptquartier 7 Februar
Weſtlicher Kriegsſchanplagtz

Heftige Artilleriekämpfe zwiſchen dem Kanal von La
Baſſée und Arras ſowie ſüdlich der Somme Die
Stadt Lens wurde in den letzten Tagen vom Feinde
vieder lebhaft beſchoſſen

Jn den Argonnen ſprengten und beſetzten die
Franzoſen auf der Höhe 285 La Fille Morte nordöſtlich
von La Chalade einen Trichter wurden aber durch einen
Gegenſtoß daraus vertrieben

Oeſtlicher Kriegsſchaunplatz
Eine in der Nacht zum 6 Februar von uns genom

mene Feldwachſtellung auf dem öſtlichen Schara Ufer an
der Bahn Baranowitſchi Ljachowiſchi wurde erfolglos
angegriffen der Gegner mußte ſich unter erheblichen

er en ziehen ivſy fiel ſn glSüdweſillich von Widſy fiel ein ru ugzengr Führer ſich verflogen hatte 5 in unſere
and

Balkan Kriegsſchauplagtz
Nichts neues

Oberſte Heeresleitung

r amtliche öfterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 7 Februar Amtlich wird ver
lautbart

Lage überall unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

O Entenkelfgen her NRonkenegro

Von unſerem auf den Kriegs
ſchauplatz entſandten Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden Herigt

Kriegspreſſequartier 3 Februar 1916
oken Aus Montenegro zurückkehrend gewinne ichrſt jetzt Einblick in die ſonderberen Lügengeſpinſte mit

denen nicht nur die Ententepreſſe ſondern auch die
offiziöſen Nachrichtenbureaus des Vierverbandes wie
die Agence Havas und Jnformatione den klaren
Tatbeſtand der montenegriniſchen Waffenſtreckung zuverſchleiern ſuchen Es würde zu weit führen alle See
einander obendrein vielfach widerſprechenden Nachrichten
meinen perſönlichen Wahrnehmungen gegenüberzuſtellen
Jch beſchränke mich daher auf die Widerlegung der das
Weſentliche der Sache berührenden Ententelügen Jn
ihrer Geſamtheit verfolgen ſie die Tendenz im Vier
verbands Publikum die Meinung zu verbreiten daß der
Fall des Lovcen und die Einnahme von Cetinje den
Kern der montenegriniſchen Streitkräfte unberührt ge
laſſen und daß höchſtens ein Bruchteil die Waffen ge
ſtreckt habe während die Hauptkräfte irgendwie über den
Drin oder die Bojana m3 Albanien entkamen wo
nun mit Serben vereint ſich zu neuen Kämpfen ſammeln
Sie ſollen auch bei Skutari eine förmliche Schlacht ge
liefert und insbeſondere den Taraboſch längere Zeit ver
teidigt haben Jmmer kehrt die Behauptung wieder
daß Prinz Mirko ſüdlich von Skutari den Widerſtand
organiſiere und daß General Martinovic von ſeinen
Truppen getötet worden ſei

Zu alledem iſt am zu bemerken daß der Vierverdand ſeit der Beſetzung Skutaris durch die öſter
reichiſch ungariſchen Truppen überhaupt keine Nach
richten aus Montenegro haben kann Die funken
telegraphiſchen ren ſind ſchon am 14 Januar
ausgeblieben denn an dieſem Tage zerſtörte das aus
Cetinje abziehende franzöſiſche Detachement die Radio

ſt bende r
e i bemerkt wurden über dieſe zweihundertMann ſtarke franzöſiſche Hilfstruppe der hereeewkerr

auch allerhand romantiſche Märchen in alle Welt hinaus
verbreitet Es hieß daß ſich dieſe Franzoſen bei der
Verteidigung des Lovcen derart aufopferten daß ſchließ
lich nur neun von ihnen unverwundet blieben Jn
Wirklichkeit Pult dieſe franzöſiſche Kompagnie als ſie
abzog zwei Verwundete Sie hatte ar im letzten
Augenblick in den Loveenkampf eingegriffen vorher aber
ſich bloß als eine Art Leibwache des Königs betrachtet
und ſich in Cetinje bei klingendem Spiel mit Paraden
die He ten

Was nun den Prinzen Mirko anlangt ſo weilt er in
der königlichen Villa in Kruſevac bei und die
Villa wird von öſterreichiſchen Etappenſoldaten ehren
halber bewacht Den General Martinovic ſah ich per
ſönlich bei beſtem körperlichen Wohlbefinden in Eetinje
ſpazieren gehen Er war ſchon bei Schluß der Waffen
ſtreckungsverhandlungen dort als Berater des Generals
t und des Majors Lompar die die Verhandlungen
ührten

Daß auch nur erhebliche Bruchteile der montenegriniſchen Armee nach Albanien er en fein könnten iſt
nach der ganzen Sachlage unmöglich Alle Wege nach
Süden führen über das Becken von Podgorica denn die
nordalbaniſchen Alpen ſind ſelbſt im Sommer geſchweige
im Winter fijr Truppenverbände ſo wenig überſchreitbarwie etwa die karniſchen oder juliſchen Alren denen ſie
ſehr ähnlich ſind Jn Podgorica aber waren die öſter
reichiſch ungariſchen Truppen weit früher als die an den

r Montenegriner dort hätten ein
effen könen Die montenegriniſche Hauptkdamals weſtlich von Berane W tens noch l r

märſche von Podgorica Jm Norden an den Dugg
Päſſen und Taradfile befanden ſich weitere Kräfte jedoch
wenigſtens fünf Tagmärſche weit entfernt und am aller
wenigſten bot ſich der Grahovo Brigade eine Möglich
keit noch rechtzeitig nach Süden zu gelangen Sie konnte
nach dem Lovcenfall nur noch nach Nikſic zurück Nur
die Küſtenbrigade hätte noch über Virpazar offenen Weg
n ich Skutari finden können aber gerade dieſe Brigade
ſtreckte die Waffen ſofort als ſie das Spiel verloren ſah

n mandanten General Pejanovic ſah ich ſelbſt
t Cetinſe

Die öſterreichiſchungariſchen Truppen haben Skutari
ohne Kampf beſetzt Die paar hundert verſprengten
Serben die ſich dort befanden zogen ſich ſofort zurück
und ließen noch eine Batterie zurück die gegen die ſich
nähernden öſterreichiſchungariſchen Truppen keinen
Schuß abgefeuert hatte

Heinrich Wodnik Kriegsberichterſtatter

die Dummlkopf Vlodade
Ueber die diplomatiſchen und wirtſchaftlichen Geſichts

punkte der engliſchen Blockade ſchreibt der Economiſt
am Januar Vielleicht um die Aufmerkſamkeit des
Volkes von dem Wehrzwang abzulenken oder um einer
neuen Senſation willen iſt die Northcliffe Preſſe mitihren verſchiedenen Trabanten jetzt eifrig beſchäftigt die
entſetzlichſten Enthüllungen über den amerikaniſchen und
britiſchen Handel mit jenen neutralen Ländern zu
machen die das Unglück haben an Deutſchland zu
grenzen

Wir wüßten wirklich nicht weshalb die Admiralität
oder das Auswärtige Amt von dieſen Artikeln irgendwie
Notiz nehmen ſollten ebenſowenig haben wir Anlaß zu
der in den Zeitungen ausgeſprochenen Vermutung wo
nach das Auswärige Amt und die Admiralität über die
Frage verſchiedener Meinung wären Tatſächlich glau
ben wir vielmehr verſichern zu können daß ein gemein
ſchaftlicher Ausſchuß der Admiralität des Auswärtigen
Amts und des Handelsamts die Frage im letzten Herbſt
mit ſehr glücklichen Ergebniſſen prüfte Denn während

doch kann dieſer Einfaltspinſel

Endes den Deutſchen nützte ſo trägt die jetzt erklärte
Padliche Blockade weſentlich dazu bei den deutſchen
dir zu erſchüttern und die deutſchen Finanzen zu ſchä

igen
Die wirtſchaftlichen Leiden Deutſchlands ſind ohne

weifel ebenſo ſehr auf den gänzlichen Wegfall ſeines
Handels mit Rußland und Frankreich wie auf die Ver
nichtung und die Stillegung ſeiner Handelsflotte zurück
zuführen Die deutſche Küſte wurde auch im Kriege
1870/71 blockiert Ob aber und inwieweit unſere ſogen
Blockade wirklich zu den Schwierigkeiten der deutſchen
Regierung beiträgt iſt ein wiſſenſchaftliches Problem
welches der Leitartikler eines Käſeblattes zu löſen völlig
außer ſtande iſt Heute jauchzt er vor Freude über ein
Sinken der deutſchen Wechſelkurſe morgen heult er auf
vor Entrüſtung weil Dänemark erlaubt wird mehr Tee
einzuführen als es verbraucht und den Ueberſchuß nach
Deutſchland und Rußland auszuführen Am nächſten
Tage brüllt er es ſeien deutſchfreundliche Einflüſſe im
Kabinett und im Auswärtigen Amte am Werke Und

nicht verſtehen daß
Deutſchland hätte es keinen auswärtigen Handel auch
keine Wechſelkurſe haben würde und daß damit ſeine
meiſten finanziellen Schwierigkeiten für die Dauer des
Krieges verſchwinden würden Dieſe Art von Schrift
ſtellern tut unwiſſentlich ihr Beſtes um Deutſchland vor
der wirtſchaftlichen Niederlage zu retten

Tatſächlich haben wir immer und immer wieder ge
leſen wie erfolgreich die deutſche Regierung und das
deutſche Volk ihrer Nahrungsmittel Schwierigkeiten Herr
geworden ſind und wie ſie ſich durch Brotkarten und
Kriegskoſt damit abgefunden haben daß wir ihnen die
Nahrungsmittelzufuhr abſchneiden Man hat uns immer
wieder erzählt daß wir keine Luxuswaren einführen
ſollten ja daß man dieſe Einfuhr geſetzlich verbieten
ſollte Was könnte uns alſo willkommener ſein als daß
Deutſchland Tee Kaffee und andere Luxuswaren un
gehindert einführt und dafür in Gold oder entwertetem
Papier Zahlungen an das Ausland leiſten muß Jene
Herren richten noch größeren Schaden an wenn ſie uns
dahin bringen die Blockade für die neutralen Mächte
deren Sympathien urſprünglich ganz auf unſerer Seite
waren völlig unerträglich zu machen Den Neutralen
die vernünftigen Rechte zu verweigern die wir als Neu
trale ſtets beanſprucht haben dies wäre eine Politik die
beſtenfalls Deutſchland nur ein wenig beläſtigen ſchlimm
ſtenfalls aber den Krieg zu ſeinen Gunſten enden könnte

Die ſchwediſche Thronrede beklagte ſich über die
Schwierigkeiten die dem Wirtſchaftsleben Schwedens
durch die Vernachläſſigung des die Neutralen ſchützen
den Völkerrechts ſeitens der KHriegführenden bereitet
werden Gemäß den Telegrammen aus Waſhing
ton und Newyvork bereitet ſich auch die Regierung der
Vereinigten Staaten vor Maßregeln für den Schutz des
amerikaniſchen Handels mit den Neutralen zu ergreifen

Noch zwei weitere Gründe ſollten auf die Daily
Mail die Morning Poſt und den Daily Expreß
Eindruck machen Wenn wir unſeren überſeeiſchen Handel
nach Skandinavien abſchneiden werden wir auch unſere
Einfuhr aus Skandinavien einſchließlich Butter und
Eiern aus Dänemark abſchneiden und die Dänen zwin
gen ihre land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe ganz nach
Deutſchland zu verkaufen Der eine Artifel der in
Deutſchland zugegebenermaßen knapp iſt iſt Butter und

Dummkopf Blockade ſein gerade die Waren nach
Deutſchland abzuleiten die man dort am meiſten braucht

Die Beſchlagnahme der Paketpoſt nach Schweden
durch die britiſche Flotte die von allen Parteien in
Schweden verurteilt werde ſo daß die dortige Regierung
als Vergeltungsmaßregel die Ausfuhr von Holzmaſſe nach
Großbritannien verbot könne allerdings das Auswärtige
Amt in unerwarteter Weiſe von der Kritik der Zei
tungen befreien was jedoch die Wirkungen dieſes
Schrittes ſein würden ſolle man nicht überſehen Auch
würde durch die Verhinderung der Einfuhr nach Skan
dinavien nicht nur die ſkandinaviſche Außfuhr nach
Deutſchland ſondern gleichzeitig die nach Rußland ge
troffen werden denn man wiſſe jg aus Erfahrung daß
die ſkandinaviſchen Staaten ihre Stellung als Neutrale
durchaus ernſt auffaßten

Kaiſers Geburtstag in Byzanz
Konſtantinopel 27 Januar

Ueber den Bosporus liegt ein zarter Nebelſchleier
als der Kaiſertag anbricht Nur undeutlich ſieht man
die Silhouetten der Kuppeln und Minarette von der
Aja Sophia bis hin zur Ejub Moſchee zwiſchen denen
ſich das wundervolle Panorama von Stambul breitet
ein Bild das jeden Morgen neu und jeden Abend wenn
die ſinkende Sonne es vergoldet überwältigend er
ſcheint Dort drüben die grüne Landſpitze mit den
Gärten und Gebäuden des alten Serail iſt der Sitz des
Sultans der heute des fernen treuen Bundesgenoſſen
auf dem deutſchen Kaiſerthrone gedenkt etwas weiter
links das Kriegsminiſterium in dem Enver Paſcha und
unſere deutſche Militärmiſſion ihres Amtes walten und
über neuen Schlägen gegen den alten Feind ſinnen
dort das Scheich ül Jslamat das als die höchſte Re
ligionsbehörde des Landes den Heiligen Krieg gegen
ſeine und unſere Feinde predigt dort der große
Exerzierplatz auf dem ununterbrochen neue Heer
ſcharen zum Kampfe ausgebildet werden und dort
ganz links endlich der ſtille Friedhof von Ejub der
ſchönſte und ſtimmungsvollſte der Welt auf dem ſich
gegenwärtig Sultan Mohammed V eine Grabſtätte er
richten läßt ein Zeichen daß auch die Herrſcher von
Byzanz ihr Memento mori haben

Aber wer denkt heute ans Sterben in Byzanz deſſen
deutſche Bewohnerſchaft ſich ſoeben anſchickt den Ge
burtstag ihres Kaiſers feſtlich zu begehen Die warme
Winterſonne iſt inzwiſchen leuchtend emporgeſtiegen
und überall wo ein Deutſcher wohnt in der vornehmen
Peraſtraße ſowohl wie in den kleinen Nebengaſſen
wehen luſtig die Fahnen in den ſchwarz weiß roten
Farben im Winde Oben hinter der Taximkäaſerne die
im April 1909 den Revolutionskämpfen der jungen
Türkei zum Schauplatz diente hat die deutſche Bot
chaft ſchon in aller Morgenfrühe das Signal zum

Flaggen gegeben und bis zum Hafen hinunter erſtreckt
ſich das farbenfrohe Bild Auch die Oeſterreicher und
Ungarn und die Bulgaren machen mit Deutſche
Truppenabteilungen marſchieren die Peraſtraße hin
unter zur Emin Dſchamiſtraße in der ganz verſtecktdie urſprüngliche Seeſperre die auf Grund der erſtenOrders im Council verhängt wurde wahrſcheinlich ſcgten

ſo würde eine der hauptſächlichſten Wirkungen dieſer hab

mutend mitten in einem Palmengarten die d
prpteſtantiſche Kirche Konſtantinopels liegt Heute hat
ſie ihren großen Tag und die ganze Bewohnerſchaft der
engen und ſchmutzigen Straße genießt den Glanz mit
der in die kleine Kirche eindringt in Geſtalt unſeres
neuen deutſchen Botſchafters des Grafen Wolff Metter
nich und ſeiner Räte des deutſchen Generalkonſuls Ge
heimrat Mertens des öſterreichiſch ungariſchen Bot
e en Martgrafen Pallavincini des bulgariſchen Ge
andten Exz Koluſcheff und alles deſſen was in Kon
ſtantinopel Namen und Bedeutung hat

Mit ihnen kommen die deutſchen Generalſtabs und
Frontoffiziere die zum Gottesdienſt befohlenen
Truppen unſere Diakoniſſen und Krankenſchweſtern die
Männer der deutſchen Schule und der deutſchen Vereine
und ſchließlich auch die Kinder deren helle Stimmen
freudig im Chore erklingen weil ihnen u r
geburtstag wieder einen r re Tag verſchafft Und
das ſind doch nun einmal die ſchönſten in ihrem jungen
Daſein Die ganze Kirche durchziehen Lorbeergewinde
und wie eine tröſtliche Verheißung an uns die wir
mitten in den Sorgen dieſer Zeit leben prangt ein
breites Spruchband über der Längswand Jn der Welt
habt ihr Angſt aber ſeid getroſt ich habe die Welt
überwunden Mächtig dröhnt die Orgel und es ſtört
nur ein wenig daß der kleine Raum allzuſehr über
füllt iſt Deshalb ziehe ich es auch vor mich lieber
etwas in dem ſonntäglich ſtillen Garten der Kirche zu
verflüchtigen wo ein paar junge Hunde ſich balgen und
ein ſchwarzer Kater auf der ſonnenbeſchienenen Mauer
ſchnurrt Von drinnen klingt die Orgel und die Ge
meinde ſingt Wir treten zum Beten Das ge
waltig hinausklingende Herr mach uns frei weckt
mich aus tiefen Träumen die mich zurückgeführt hatten
zu dem vorjährigen Kaiſergeburtstagsfeſt im Großen
Hauptquartier des Weſtens und zu einem noch früheren
das ich in der Erlöſerkirche in Jeruſalem gelegentlich
der Einweihung des Oelberghoſpizes miterleben durfte

Dann wandere ich gemeinſam mit dem Direktor der
deutſchen Schule einem ernſten Danziger und dem
Chefredakteur des Osmaniſchen Lloyd hin zur
Deutſchen Potſchaft wo die Einzeichnungsliſten aufliegen Und der Schulmonarch fragt mich ob ich denn
gar kein Mittel weiß um der ihm ans Herz gewachſenen
deutſchen Schule in Konſtantinopel die höchſt not
wendigen Mittel zu ihrem Ausbau zu verſchaffen Jch
kann ihm darauf nur erwidern daß dies vielleicht
oder jener Leſer und dieſe oder jene Leſerin meiner Be
richte aus Byzanz wiſſen wird ſelbſt wenn ſie ſchon
durch die Kriegsfürſorge mehr als reichlich in Anſpruch
genommen ſein ſollten Mit Recht weiſt der Schul
direktor darauf hin daß auch die deutſche Schule und
ganz beſonders die im Auslande eines unſerer wich
tigſten Kampfmittel ſei gegen den engliſchen und fran
zöſiſchen Bildungseinfluß und ich höre zu meiner großen
Freude daß es Franzoſen Engländern Jtalienern und
Selgiern deren Schulen hier in Konſtantinopel während
der Rriegsdauer geſchloſſen bezw zu türkiſchen Lehr
anſtalten eingerichtet worden iſt eine große Freude ge
weſen iſt daß die hieſige deutſche Schule ihre Kinder zum
Weiterunterricht aufgenommen hat hoffentlich mit dem
Erfolge daß dieſe Kinder eine beſſere Meinung von
deutſchem Weſen und deutſcher Art in die Welt hinaus
tragen werden als es ihre Landsleute bisher getan

abenAuch die katholiſche Kirche Konſtantinopels hatte
einen beſonderen e ehe und diedeutſche Schule feierte den Geburtstag ihres Kaiſers
ſogar durch eine in der Teutonia abgehaltene beſondere
Feſtlichkeit zu der Graf Metternich ebenfalls erſchien
Die künſtleriſchen Vorträge der deutſchen und der deutſch
öſterreichiſchen Schüler und Schülerinnen zeigten deut
lich den hohen Stand des deutſchen Schulweſens in der
Türkei und es iſt deshalb auch wohl zu hoffen daß unſer
neuer Bundesgenoſſe in Zukunft den deutſchen Schulen
eine Sonderſtellung einräumen und vor allem die Be
ſtimmung in ſeinem neuen Schulgeſetz abändern wird
nach der in den Lehrplan der türkiſchen Schulen nur die
engliſche und franzöſiſche Sprache als Unterrichtsſprache
aufgenommen iſt

Natürlich feierten auch die hier befindlichen Soldaten
und Seeleute den Geburtstag des Kaiſers Sie beſitzen
gegenüber dem Hotel Tokatlian ein eigenes deutſches
Soldatenheim in dem ihnen allerlei Unterhaltung zu
Kaiſergeburtstag in Byzanz geboten wurde

Paul Schweder Kriegsberichterſtatter

Gelegenheiten gilt es dann ſich niederzuducen und un
bewegli u verbleiben bis das Licht wieder aus
gegangen iſt So warf ſich denn der engliſche Offizier
platt auf die Erde nieder um ſogleich zu merken daß
er auf etwas Hartem zu liegen gekommen war Und
da ging es ihm auf daß der Gegenſtand auf dem er
lag eine Bombe war die geſchleudert aber offenbar
nicht explodiert war und auf dieſer Bombe mußte er
ſtillliegen bis das Raketenlicht erloſchen war Viel
leicht war das nur ein Augenblick aber dann war es
ein ſolcher der Stunden und Tage aufwiegt Bei einer
anderen Gelegenheit hatte ſich eine große Zahl eng
liſcher Stabsoffiziere in einem Schützengraben zum
Zwecke der Prüfung einer neuen Wurf maſchine zu
ammengefunden die Bomben bis auf ungefähr

250 Meter ſollte ſchleudern können Der große Wurf
arm wurde geſpannt die Bombe angebracht und be
feſtigt und der Arm begann zu ſchwingen Allein die
Bombe die in der Richtung auf den Feind gehen ſollte
ſtieg ein paar Fuß ſteil in die Luft empor da ſie nicht
in der richtigen Weiſe angebracht worden war und
ſchickte ſich dann offenkundig an wieder in den Schützen
graben zurückzufallen So ſchnell und vollſtändig hat
man Stabsoffiziere wohl nicht zum zweiten Male in
den ganzen Weltgeſchichte verduften ſehen wie Kanin
chen liefen ſie nach allen Seiten und kaum hatten ſie
ſich glücklich in alle möglichen Schlupfwinkel verkrochen
als die Bombe ein paar Fuß über der Erde platzte und
die ſchöne neue Wurfmaſchine vollſtändig in Trümmer
legte Das Bombenwerfen als Kunſt ſteht noch in
ſeiner Kindheit es wandelt ſich von Tag zu Tag und
es läßt ſich noch gar nicht abſehen bis zu welcher Voll
kommenheit es ſich bis zum Ende des Krieges ent
wickelt haben wird

Die Gulaſchkanone
Zu den vortrefflichſten Einrichtungen unſerer Heeres

organiſation die uns den Sieg über unſere zahlreichen
einde ermöglicht haben gehört die Gulaſchkanone
Schon ſo manches iſt zu ihrem Lobe geſagt worden
noch niemand aber ſo ſchreibt uns ein Mitarbeiter hat
wohl die allgemeine Aufmerkſamkeit darauf gelenkt daß
unſere Feldgrauen mit der Einführung dieſes Wortes
ſich eigentlich gegen die Grundſätze der Sprachreinigung
und der Sprachreinheit verſündigt haben Die Gulaſch
kanone führt nämlich amtlich die Bezeichnung Feld
küche und mit dieſem Ausdruck muß ſie in allen offi
ziellen Schriftſtücken belegt werden Die amtliche Be
nennung ſtieß aber von vornherein bei unſeren wackeren
Feldgrauen auf keine Gegenliebe dieſe wandten zuerſt
ſcherzhaft die Bezeichnung Gulaſchkanone an und
dieſe ſcherzhafte humoriſtiſche Bezeichnung entwickelte
ſich wie ſo oft zu einer ernſthaften Benennung Der
Grund weshalb die amtliche Bezeichnung Feldküche
bei unſeren Feldgrauen keine Gegenliebe gefunden hat
liegt darin daß das Wornt Küche in unſerer Sprache
immer den Raum bezeichnet in dem gekocht wird nie
mals aber den Kochapparat Das zeigen ganz deutlich
die Ausdrücke Stube und Küche Waſchküche uſw
Da man ſonſt nirgends in unſerer Sprache den Herd
den Kochofen den man in Berlin ſogar Kochmaſchine
nennt mit der Bezeichnung Küche belegt ſo erſchien
unſeren Feldgrauen die Benennung Feldküche für den
im Felde eingeführten vortrefflichen Kochapparat ſo un
gewöhnlich daß ſie ſchleunigſt einen anderen Ausdruck
dafür erfanden Vom Standpunkte der Sprachreinheit
aus angeſehen verdient der deutſche Ausdruck Feld
küche ſelbſtverſtändlich den Vorzug vor der Bezeichnung
Gulaſchkanone die aus zwei Fremdwörtern zuſammen

geſetzt iſt Außerdem aber iſt der fremdſprachige Aus
druck Gulaſchkanone erheblich länger als die gut deut
ſche amtliche Benennung Feldküche Wenn trotzdem
das Wort Gulaſchkanone über das Wort Feldküche
geſiegt hat ſo ergibt ſich für uns hieraus eine ſehr
wichtige Lehre die wir bei allen unſeren Verktrküſchungs
beſtrebungen ſehr zu beachten haben Es genügt nicht
wenn der neue Ausdruck für eine neue Sache gut deutſch
iſt er muß auch zweckent ſprechend ſein und darſ
ſich zu dem bisherigen Sprachgebrauch nicht in Wider
ſpruch ſtellen Die amtliche Benennung Feldküche
entſpricht dieſer Bedingung nicht ganz weil ſie das
Wort Küche in einer anderen Bedeutung gebraucht
als es durch den allgemeinen Sprachgebrauch feſtgelegt
wurde Aus dieſem Grunde konnte ſich das Wort Feld
küche bei unſeren Feldgrauen nicht einbürgern und
wir werden deswegen mit dieſen auch nicht allzu ſtreng
ins Gericht gehen weil ſie dem aus zwei Fremdworten
zuſammengeſetzten Ausdruck Gulaſchkanone den Vor
zug vor der deutſchen Benennung Feldküche gegeben
haben

Abend bei Arras
Abend war es Lärm und Licht
Auf der braunen Eb ne ſtarben
Jhr mißhandelt Angeſicht
Hüllt ſie ein in ſanfte Farben

Ringsum Schweigen Und die Luft
Schwebt mit wunderbarem Leuchten
Auf den Stoppeln herber Duft
Steigt vom Grund dem regenfeuchten

Weit entflohn ſind Tag und Tod
Dämmerung verſcheucht die Späher
Hörſt du Aus dem AbendrotZieht ein Lied uns nah und näher

Manuel Wielandt Vizefeldwebel d R
Kriegsztg d 7 Armee

Kriegsallerlei
Von Bomben und vom Bombenwerfen

Eine Bombe iſt wie eine Frau ſo behauptet in der
Weſtminſter Gazette ein Engländer der anſcheinend

mit der Technik des Bombenkampfes recht viel zu tun
gehabt hat Sie iſt wie eine Frau weil man nie weiß
was ſie im nächſten Augenblick tun wird Sicher iſt
man nur deſſen daß hier oder dort platzen wird
ja und ſelbſt darauf kann man ſich nicht immer ver
laſſen wie die zahlreichen merkwürdigen Fälle beweiſen
wo Leute dem ſozuſagen gewiſſen Tode durch eine Bombe
entgangen ſind Je mehr man mit Bomben zu tun hat
um ſo mehr fürchtet man ſie denn ſchließlich kann man
nicht Tag für Tag mit ſo gefährlichen Dingen umgehen
ohne doch einmal dran glauben zu müſſen und die Liſte
der Männer die durch ihre eigenen Bomben in Stücke
zeriſſen worden ſind iſt lang und traurig Bei alledem
hat das Bombenwerfen ebenſo wie viele andere Kriegs
verrichtungen auch ſeine humoriſtiſche Seite

Schützengraben außer ſich vor Gelächter geſehen als
zwei Leute von verſchiedenen Seiten gerade aufeinander
zuliefen um einer deutſchen Wurſtbombe zu ent
gehen die ſie über ſich erſcheinen ſahen Die beiden
Flüchtlinge ſtießen zuſammen und kamen dadurch ganz
genau einander gegenüber auf ihren Hoſenboden zu
ſitzen juſt in derſelben Weiſe wie man es von den
Poſſenreißern im Zirkus zu ſehen bekommt Die
Bombe ſelbſt ließ ſich genau in der Mitte zwiſchen ihnen
nieder und zwar ſo nahe daß ſie ſie beide faſt berührte

und dann platzte ſie überhaupt nicht
Eines ſchönen Abends nahm ein engliſcher Offizier

ein Arbeitskommando mit ſich in einen Schützengraben
an der Front um verſchiedene Arbeiten zur Jnſtand
ſetzung der Drahtzaunhinderniſſe zu verrichten Als
die Leute einige Zeit lang tätig geweſen waren ließen

wie ein liebes kleines deutſches Dorfkirchlein an die Deutſchen eine Lichtrakete aufſteigen Bei ſolchen

Der eng
liſche Berichterſtatter hat einmal einen ganzen engliſchen
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